
n
m

tn

n

N derr

Dre

heg
n

e

an
old
zehr

ren
ung
antie

r

e

Uu mmer 352 Halle Dienstag den 19 Dezember 1922 57 Jahrgang
Einzelpreis Fwanzig Mark

rn v h 5

1 S Be

1 J

halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Die BeyugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 550 00 Mork durch de Geſchäfts Sebäude Halle o Neue Promenade 10 und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher haneyentrale Sammel
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an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden onats zuläſſig

poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 590 090 in den Rusgabeſtellen abgeholt Mark 370 00 monatlich die achtgeſpaltene
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fung der deutſe zen Fahlungsfähigkeit
Eine Kommiſſion neutraler Sachverſtändiger Wieöfelöt bei Morgan Erſt die Zöſung der
Reparationsfrage dann die Fnleihe Das franzöſiſche Verſteckſpiel Der Dollar ſteigt wieder

Morgans Bereikwilligkeit
Rew Vork 19 Dezember Eig Drahtmeldung Das Bank

haus Morgan veröffentlicht eine Mitteilung in der Rew Vorker
Preſſe worin ſie mitteilt daß am letzten Samstag in den Räu
men der Vank in der Wallſtreet eine längere Konferenz mit dem2 l

deutſchen Votſchafter Wiedfeldt ſtattgefunden habe Von Seiten
der New Vorker Bankiers wurde Wiedfeldt mitgeteilt daß an die
Möglichkeit einer Anleihe für Deutſchland erſt nach der Regelung
der Repargtionsfrage zu denken ſei daß alſo in eine geſchäftlich
praktiſche Erörterung der Frage erſt eingetreten werden klönne
wenn auf der bevorſtehenden Pariſer Konferenz Anfang Januar
die Grundlagen dafür geſchaffen werden Morgan erklärte wei
ter daß ihm viel daran gelegen ſei Deutſchland zu helfen und
daß ſich ſeine Haltung ſeit der Bankierkonferenz im verfloſſenen
Juli nicht geändert habe augenblickliche Lage ſei aber der

der Plan einer Anleihe erſt dann in Betracht gewogen4 derart daß

32 3 53 F 2F7werden könne und Beſprechungen hierüber ſtattfinden könnten

Die

A 3 C e r D 4 dwenn eine Regelung der Reporgtionsfrsfrage gefunden worden ſei

Paris 19 Dezember Eigene Drahtmeldung New York Herald
meldet zu de er Unterredung zwiſchen Myorgan und Wiedfeldt noch weiter
Morgan hatte in ſeiner Unterredung mit Hughes und Harding die Bil
dung Finanzkommiſſion angeregt die Deutſchlands wirkliche Zah
lungsfähigleit feſtſetzen ſolle Waſhington hatte daraufhin bei den euro
päiſchen Regierungen inoffiziel anfragen laſſen ob ſie mit der Bildung
einer ſolchen Kommiſſion einverſtanden ſei in die vorwiegend Sachver
ſtändige der nicht an den Verſailler Vertrag gebundenen Mächte gewählt
werden ſollen alſo eine unparteiiſche Kommiſſion Wiedfeldt ſoll nun
bei ſeiner Unterredung mit Morgan dieſem Pereits die Bereitwilligfeitver deutſchen Regierung migeteilt haben einen ſoſhen Schiedsſpruch an
ziterkennen

i noertie

B 44 eRe denchen Zepargonsbe prechungen
BVrrlin 19 Dezember
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r P 34 c M 4 w 7 on i z bUrbig teil Die Veſprechungen der Bankwelt über die beabſich
tigten Ergänzungsvorſchläge wurden heute vormittag fortgeſetzt
und werden wahrſcheinlich auch den Reſt des Tages in Anſpruch
nehmen Die Reichsregierung beabſichtigt auch mit Vertretern
der Landwirtſchaft und der Gewerkſchaften wie überhaupt mit
allen Wirtſchaftskreiſen in Beſprechungen einzutreten

7g2 e 7Franzößſches Mißtranen
Paris 19 Dezember Eig Drahtmeldung Zu der ſiarken

Skepſis mit der man bisher hier über die Jnterrenſionsabſichten
der amerikaniſchen Regierung geurteilt hat geſellt ſich je mehr die
Nachrichten ſich präziſieren ein ſtarkes Mißtrauen Man be
fürchtet daß vor allem die politiſchen Bedingungen die die Regie
rung von Waſhington an eine Hilfsaktion der amerikaniſchen
Banken knüpfen werde bei der öffentlichen Meinung Frankreichs
auf ſtarken Widerſtand ſtoßen würden da die amerikaniſchen Vor
ſchläge weit günſtiger für Deutſchland als für Frankreich ſeien
Insbeſondere ſcheint man hier neue amerikaniſche Abrüſtungs
vorſchläge zu Waſſer und zu Lande zu befürchten

Paris 19 Dezember Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Regierung betont nach wie vor daß ihr amtlich von Waſhingtoner
Vorſchlägen nichts bekannt ſei Weder ihr Botſchafter in Waſhing
ten noch der hieſige amerikaniſche Botſchafter hätten irgendwelche
amtliche Mitteilung von Waſhington über die amerikaniſchen Re
parationspläne erhalten Rach wie vor ſteht die franzöſiſche Re
gierung dem ganzen Plane ziemlich ſkeptiſch gegenüber und gibt
infolgedeſſen auch ſolche Jnſtruktionen an die Regierungspreſſe
welche fartfährt das geſamte Proiekt wenig ſumpathiſch zu be
grüßen

e

Der Temps nimmt in einem Artikel zu den amerikaniſchen
Jntorventionsabſtchten Stellung Obwohl das franzöſiſche Blatt
am eheſten der Meldung der Morningpvoſt Glauben ſchenken
möchte wonach alle dieſe Meldungen nicht auf die Regierung in
Waſhington zurückzuführen ſind und beſtenfalls von einer Seite
ausgehen die das Jntereſſe verfolgt amerikaniſche Lebensmittel
zu teueren Preiſen in Deutſchland zu verkaufen und dem Lande
nur zu dieſem Zwecke eine Anleihe verſchaffen wolle benutzt es
doch die Gelegenheit die ſich durch die jetzige Diskuſſion bietet um
den franzöſiſchen Standpunkt in der Frage einer amerikaniſchen
Euxopakonferenz klar zu machen Dem Temps zufolge kann
dieſer Standpunkt nur ein durchaus ablehnender ſein
Zunächſt iſt die jetzige amerikaniſche Regierung die gegen den
Präſidenten Wilſon gewählt worden iſt gar nicht in der Luge
mit den Alliierten gemeinſame Sache zu machen Sie iſt auch nicht

ſtande in der Frage der europälſchen Iden 2uge
ſändniſſe zu gewähren und ihre Vertreter auf einer Europa
konferenz wären deshalb zur Machtloſigkeit verurteilt Eine Ge

s dieſer Art würde die Probleme nur verwickeln und
e Löſungen die bereits ins Auge gefaßt wurden verhindern

Publikum der Konferenzen müde Es wünſcht nicht
daß Amerika in die Reparationsfrage eingreife und es wünſcht
vor allem nicht daß man neue Verhandlungen eröffnet ehe
Pfänder ergriffen worden ſind die die Zahlungen
Derttſchlands unter allen Umſtänden ſicherſtellen Die Alliierten
haben es nur mit Deutſchland zu tun und nicht mit einem Dritten
der ſich als Vermittler oder Schiedsrichter einſchieben müßte
Wenn die amerikaniſchen Bankkreiſe Deutſchland eine Anleihe ge
währen wollen werden die Alliierten das begrüßen Aber Deutſch
land hat dic Verpflichtung ſeinerſeits Vorſchläge zu machen und
die Alliierten werden danach ſelbſtändig ent
ſcheiden welche Erleichterungen ſie Deutſchland gewähren
wollen Frankreich ſeinerſeits wird in dieſem Falle alles daxan
ſesßen um die wirklichen Heilmittel für die deutſche Finanzlage
zu finden und das wäre ſo ſchreibt das Blatt viel wertvoller
als eine neue große Konſerens die doch nur eine Falle für
die Alliierten wäre

Cine Erklärung Vorahzs
Größere Zurückhaltung in Amerika

Paris 19 Dezember Eig Drahtmeldung Aus Waſfhing
ton wird gemeldet Senotor Borah veröffentlicht eine Erklärung
in der er kategoriſch feſtſtellt daß die Grupre der ſogenannten un
verſöhnlichen Sengloren deren Standpunkt er vertritt jeder Jn
tervention der amerikaniſchen Regierung zum Zwecke der Herbei
führung der Ordnung in der Revrarationsfruge ſich widerſetzen
würde wenn die Alliierten nicht gleichzeitig ihre Haltung gegen
Deutſchland weſentlich änderten Senator Borah ſagt die Alli
ierten müßten zunächſt Ordnung in ihre eigene Wirtſchaft brin
gen ehe man etme un Euerpa zu reiten
Die New Vork Times fügt hinzu dieſe Erklärungen des Se
nators Vorah liefere einen neuen Beweis für die großen Schwie
rigkeiten die die amerikaniſche Regierung finden würde wenn ſie
ihren Wunſch nach einer Unterſtützung Europas verwirklichen
wolle
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Lonvbon 18 Dezember Eig Drahtmeldung Es verlautet
hier datz in der Srage der amerikaniſchen Jntervention ſich
Waſhington heute reſervierter verhalte Die Pall Mall Ga
zette erklärt daß Präſident Sarding ſich ebenfalls in äußerſter
Reſerve dieſen Fragen gegenüber verhalte Der Waſhingtoner
Korreſpondenz Scetſch wird gemeldet daß die amerikaniſche Re
gierung den Abſchluß zweier Verträge vorſchlagen werde
die den Friedensvertrag von Verſailles erſetzen ſollten Soſort
nach der Unterzeichnung würden drei amerikaniſche Bankgruppen
Deutſchland einen Kredit von 1,5 Milliarden Dollar für den An
kauf von Lebensmitteln und Rohſtoffen in Amerika gewähren

die amerikaniſche Regierung würde dieſen Kredit garantieren da
für aber eine erſte Hypothet auf die deutſchen Guthaben fordern
insbeſondere auf Zölle und Steuern Dagegen würde Amerika
die Bezahlung der Reparationen durch Deutſchland garantieren
Die genannte Vankengruppe würde außerdem eine private An
leihe von 750 Millionen Dollar an Deutſchland gewähren die
hauptſächlich durch Jnduſtriewerte zu ſichern wären Allen Opti
miſten gegenüber erklärt der New Vork Herald daß in offi
ziellen amerikaniſchn Kreiſen nicht der geringſte Zweifel darüber
beſtehe daß die amerikaniſchen Sympathien ganz auf Seiten
Frankreichs ſtehen Unterhandlungen zwiſchen Amerika Frank
reich und Deutſchland ſeien im Gange Weiter meldet Daily
Telegraph daß die amerikaniſchen Bankiers ſich gegenüber dem
Plan der Regierung über größere Anleihen ſtkeptiſch zeigen

Derby gegen Santitionen

Paris 19 Dezember Eig Drahtmeldung Der engliſche
Krieusminiſter Lord Derby iſt geſtern nachmittag vom Präſidenten
der Republik Herrn Millerand empfangen worden Jn ſeinen
Unterredungen mit dem Miniſterpräſidenten und mit Herrn Mil
lerand hat Lord Derby auf die überaus ſtarke Gegnerſchaft bin
gewieſen die in der engliſchen öffentlichen Meinung gegen den
Plan einer Beſetzung des Ruhrgebietes beſteht Jedenfalls würde
England eine derartige Maßnahme nicht begreifen können Lord
Derby der in Paris als ein ſehr überzeugter Freund Frankreichs
und Parteigänger der franzöſiſch engliſchen Entente bekannt jſt
hat ſich damit zum Wortführer der bereits von Bonar Law aus
geſprochenen Einwände gemacht Heute früh iſt Lord Derby nach
London zurückgereiſt Lord Derby hat ſich in hieſigen engliſchen
Kreiſen ſehr optimiſtiſch über die internationale Lage geäußert
Er hat allem Anſchein nach den Eindruck gewonnen daß die näch
ſten Monate eine Geſamtregelung der großen Schuldenprobleme

zen und daß Frankreich dieſe Geſamtregelung nicht erſchweren
will

Die Antiſemiten ſtrenger Raſſeobſervanz haben ſich zurDeutſchvölkiſchen Freiheitspartei zuſammengeſchloſſen Sie
Gründer ſind die drei ehemaligen deutſchnationalen Reichstags
ab geordneten Gräfe Henning und Wulle dann Graf Revontlow
Oberſt Tylander München Dinter der Verfaſſer der Süade
wider das Blut Die Geſchäftsſtelle der neuen Partei befindet

ehe e de e Vwwakiion derDeutſchen Tageszeitung niedergelaſſen hat
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Außerdem ſo fährt das Blatt fort iſt das franzöſiſche

Amerikas Porausſehungen
Roch weit vom Ziel

Die Erleichterung die die Ausſicht auf die Möglichkeiten ge
bracht hat die ſich politiſch und wirtſchaftlich für Deutſchland mit
dem neuen Jahre ankündigen iſt trotz der Plötzlichkeit mit der
ſie ſich finanziell geltend gemacht hat ohne die verwirrenden und
erſchütternden Folgen geblieben die ein Teil der Finanzkreiſe
von ihr befürchten zu müſſen glaubte Die Börſe hat auf den
Sturz des Dollars zwar mit ſtarker Zurückhaltung und felbſtver
ſtändlich auch mit einer gewiſſen Abſchwächung reagiert von einer
Panik oder gar von einer Kataſtrophe aber war keine Rede und
der berüchtigte ſchwarze Tag der aus dem Dezember des Vor
jahres noch in ſchlimmer Erinnerung iſt hat keine Wiederkehr
erlebt Die Wirkung auf die Wirtſchaftslage im beſonderen die
Erleichterung auf dem Markt des täglichen Bedarfs ſetzt ſich frei
lich nur ſehr langſam durch was durchaus verſtändlich iſt und
auch durch die bevorſtehenden Feiertage begründet wird Der
beginnende Umſchwung findet die Deutſche Regierung mitten in
der Vorbereitung für die Maßnahmen mit denen ſie ihre aktive
Mitarbeit an der Löſung des großen Weltproblems praktiſch be
tätigen will Die Beſprechungen mit Vertretern der in Frage
kommenden Kreiſe ſind am Montag wieder aufgenommen worden
und werden andauern Sie beſchränken ſich keineswegs auf die
Hinzuziehung von Vertretern der Jnduſtrie und der Finanz
auch aus den Kreiſen der Landwirtſchaft und der Gewerk
ſchaften und aus allen im Wirtſchaftsleben eine Rolle ſpielen
den Körperſchaften ſollen Sachverſtändige zu den Anſichten der
Regierung gehört und zu Rate gezogen werden Die Frage der
deutſchen Leiſtungsfähigkeit ſoll dabei geklärt werden und das
Ziel iſt die Ausarbeitung von Finanzvorſchlägen zu der Note vom
14 November und den nach London übermittelten Angeboten
Man will damit ſo rechtzeitig fertig werden daß für den Fall
eines möglichen Eingreifens in die auf den 2 Januar berufene
Pariſer Konferenz das deutſche Material abgeſchloſſen und ein
wand frei zur Verfügung ſteht

Jnzwiſchen ſcheint es daß mit der Möglichkeit eines Aus
fallens der Pariſer Konferenz gerechnet werden muß War es
von vornherein nach dem Ergebnis von London fraglich ob man
in Paris erheblich weiterkommen und eine poſitive Löſung finden
werde und tauchte ſchon bald der Gedanke auf daß auch die
Januarkonferenz der Diplomaten ihre Aufgabe an die Sachver
ſtändigen weitergeben müſſe ſo iſt durch die neuerliche Wendung
der amerikaniſchen Politik ein entſcheidender Schritt erfolgt deſſen
Bedeutung die Möglichkeiten der Pariſer Konferenz weit über
trifft Mit der Lebhaftigkeit und Großzügigkeit die für die Be
tätigung der Vereinigten Staaten in weltbewegenden Fragen
kennzeichnend iſt wenn erſt einmal der Wille zu ſolcher Betäti
gung ſich durchgeſetzt hat greifen die Pläne der Waſſhingtoner
Politik und der Neuyorker Finanz das Wirtſchaftsproblem Euro
pas und der Welt an und beſtimmen die Richtung in der es ſich
weiterbewegen ſoll Bedeutungsvolle Veſprechungen haben in
Waſhington und Neuyork in den politiſch und finanziell führenden
Kreiſen ſtattgefunden hervorragende Sachkenner aus beiden
Lagern werden zur Erweiterung und Vertiefung der dabei ge
wonnenen Einblicke erwartet und ſchon beginnen ſich die Um
riſſe der Vorausſetzungen deutlich zu zeigen die für ein aktives
Eingreifen Amerikas in die europäiſchen Probleme geſtellt werden
und auch die Art dieſes Eingreifens ſelbſt läßt ſich bereits er
kennen Die Vorausſetzungen liegen in der Richtung daß Amerika
ſeine Vorſchläge und Angebote machen wird wenn es Gewähr
dafür hat daß die Regelung der europäiſchen Verhältniſſe ihre
Durchführung nützlich und erfolgreich erſcheinen läßt und wenn
es für ſeinen Einſatz die nötigen Sicher heiten erlangen kann
Dazu gehört die Ausſchaltung jeder Gewaltpolitik und jedes auf
wirtſchaftliche Vernichtung Deutſchlands gerichteten Planes und
dazu gehört weiter die Ueberlaſſung eines Teiles der
Hypotheken auf Deutſchlands Wirtſchaft die
ſich die Alliierten im Verſailler Vertrag geſchaffen haben an Amerika Erfüllen ſich dieſe Voraus
ſetzungen dann iſt die Grundlage für eine erfolgverſprechende
Wirtſchaftskonferenz gegeben und das Ziel liegt einmal in einer
Anleihe an Deutſchland für die Stabiliſierung der Mark und zum
zweiten in der endgültigen Regelung der Reparationen die in
Zuſammenhang gebracht werden ſoll mit der Regelung der inter
alliierten Kriegsſchulden Bei dieſer letzten Frage liegt angeſichts
der amerikaniſchen Auffaſſung die beſondere Schwierigkeit

Die in Ausſicht genommene Anleihe an Deutſchland ſoll nicht
von der amerikaniſchen Regierung ſondern von einem Bank
konſortium ausgehen das dafür allerdings von der Regierung
Garantien erhalten ſoll und für dieſe Garantien wiederum ſollen
der Regierung die deutſchen Leiſtungen zum Teil bürgen auf die
jetzt geſtützt auf den Verſailler Vertrag die Alliierten die Hand
halten Reben dieſe ſozuſagen ſtaatlich geſtügte Anlelhe deren

ſein ſoll wollen dann die amerikaniſchen Bankiers nerh eine
zweite rein private Anleihe ſtellen Als Zahlen werden für die
erſte Anleihe anderthalb Milliarden Dollar für die zweite 750
Millionen Dollar Ein Teil des Anleiheertrages ſoll für
die bejenders für die Frankwichs zur Vew
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fügung ſtehen Dieſe kurze Charakteriſtik
riſſe der amerikaniſchen Pläne über deren Einzelheiten die ame
rikaniſche engliſche und franzöſiſche Preſſe Ausführliches berichtet
Dabei darf nicht überſehen werden daß es ſich in allen dieſen
Dingen noch um Projekte und Möglichkeiten handelt über deren
Durchführbarkeit das letzte Wort ebenſowenig ge
ſprochen iſt wie über die Wege auf denen man zu ihrer Ein
leitung zu gelangen hofft Der Optimismus mit dem man in
Deutſchland dieſe Fragen betrachtet wird daher gut tun ſich ge
wiſſe Schranken zu ſetzen Dieſer Rat erſcheint angebracht auf
Grund früherer bitter enttäuſchender Erfahrungen ſo wenig
er der zuverſichtlichen Stimmung gerade in der vorfeſtlichen Zeit
die Berechtigung abſprechen und den Glauben ſchwächen will

Die Lage in Warſchan
Warſchan 19 Dezember Eig Drahtmeldung Obwohl

die gerichtliche Unterſuchung des Mordes an Rarutowicz unter
Wahrung des ſtrengſten Geheimniſſes fortgeführt wird läßt ſich
nicht verkennen daß die Spur zu Hallerſchen Organiſationen führt
Geſtern abend wurden der Oberſt Modelskt Hauptmann Mali
nowski und Leutnant Sieroczinski ſämtlich vom ſogenannten
Haller Verband verhaftet Jn der Nacht auf heute wurde der
Oberſt im Generalſtab Dowoyno Solohub nach dem Militärge
fängnis abgeführt Zahlreiche weitere Verhaftungen von Offi
zieren ſollen unmittelbar bevorſtehen

S

Warſchan 19 Dezember Eigene Drahtmeldung Miniſterpräſident
Sikorski hat im Diſziplinarverfahren mehrere Polizeibeamte beſonders
den Warſchauer Sicherheitsdirektor des Amtes enthoben Jn der Stadt
herrſcht infolge der energiſchen Haltung der neuen Regierung Ruhe Die
Leiche von Narutowicz wird drei Tage im Kgl Schloß ausgeſtellt Die
Blätter betonen die Schnelligkeit der Entſcheidungen die die Staatsmacht
ſofort wiederherſtellen indem die Hauptämter populären und energiſchen
Männern übertragen würden

Der Schuß Konſtantinopels in Lauſanne

Lauſanne 19 Dezember Eig Drahtmeldung Jn der
geſtrigen Sitzung der Meerengenkommiſſion wurden die türki
ſchen Gegenvorſchläge und diejenigen der Verbündeten beraten
Lord Curzon wies in längerer Rede auf die Vorſchläge hin die
den Verhandlungen zwiſchen den Verbündeten und den türkiſchen

i als Grundlage gedient haben Die Türken be
ſtanden u a in ihren Gegenvorſchlägen darauf daß die drei den
Meerengen vorgelagerten Jnſeln Samotthrake Jmbros und Te
nedos der türkiſchen Souveränität unterſtellt und die Jnſel Lem
nos neutraliſiert werden ſolle eine Forderung welche die Alli
jerten bisher ſtrickt ablehnten und noch ablehnen Zu einem Re
ſultat iſt man in der geſtrigen Sitzung nicht gelangt Nachmittags
iſt die Meerengenkommiſſion wieder zuſammengetreten Sie be
faßte ſich mit dem von den Ruſſen überreichten Memorandum auf
die Vorſchläge der Verbündeten Der ruſſiſche Standpunkt der
in längeren Ausführungen dargelegt wurde hält zwar an der
Schließung der Meerengen durch Kriegsſchiffe feſt will aber
leichten l unter gewiſſen Umſtänden und beſonderen
Bedingungen die Durchfahrt geſtatten Die Orientkonferenz wird
zu Weihnachten nicht auseinandergehen ſondern ihre Arbeiten
zu Ende führen Nur für wenige Tage tritt eine Pauſe ein
a Curzon hatte geſtern eine Privatunterredung mit Tſchi
tſcherin

Die Skrafanträge im Rahardt Prozeß
Berlin 18 Dezember Eig Drahtmeldung Oberſtaatsanwalt Lüdorf

deaniragte im bare Przzet n efamtſtrafen Gegen Karl
Rahardt drei Jahre ſechs Monate Gefängnis und 450000 Mark Geld
ſtrafe ſowie dret Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von acht Monaten
Unterſuchungshaft gegen den Angeſtellten Sonnenburg fünf MonateGefängnis 380 000 mar Geldſtrafe unter Anrechnung von einem Monat

Unterſuchungshaft außerdem Gewährung einer dreijährigen Bewährungs
friſt gegen den Angeklagten Müller 6 Monate Gefängnis gegen den
Angeklagten Erich Rahardt drei Jahre Gefängnis eine Million Geld
ſtrafe drei Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von vier Monaten
Unterſuchungshaft den Angeklagten Erich Rahardt bezeichnete der Staats
inwalt als einen der größten Schieber die die Neuzeit kennen gelernt
abe gegen den Angeklagten Römer wurden ein Jahr drei MonateSefängnis 700 000 Mark Geldſtrafe unter Anrechnung von drei Monaten
Unterſuchungshaft a rage egen den Angeklagten Kruſe ſechs MonateGefängnis 500 000 Mark heidſrafe unter Gewährung einer dreijährigen

Bewährungsfriſt ges den Angeklagten Roſt neun Monate Gefängnis
und 500000 Mark Geldſtrafe Den Angeklagten Eckl beantragte der
Staatsanwalt freizuſprechen Der Vorſitzende ließ darauf eine Pauſe
eintreten um dann den Verteidigern das Wort zu erteilen Die Ver
teidiger erklärten jedoch erft morgen ſprechen zu wollen Karl Rahardt
ieß ſich auch ins Gefängnis zurückführen und legte ſich dann zu

Bett Das Gericht beſchloß daher die Verhandlung bis morgen aus zuſetzen
Sollte der Angeklagte nicht imſtande ſein im Gerichtsſaal zu erſcheinen
dann wird das Gericht Vorſorge treffen daß die Verhandlung im Ge
fängnis weitergeführt wird
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Daß Bismarck ein großer Freund der Jagd und in ſeinen
jungen Jahren ſelber ein leidenſchaftlicher Jäger war iſt all
bekannt Da intereſſiert es gewiß Jagdliebhaber von Bismarcks
Wirken als Jäger auf ſeinem Varziner Gut einige kleine Anek
doten zu hören Jn dem ſoeben in E F Köhler Verlag zu Leipzig
erſchienenen Buch des alten Varziner Oberförſters Ernſt Weſt
vhal der heute noch als Sechsundachtzigjähriger in Stolp in
Pommern lebt Bismarck als Gutshertr bringt der
Verfaſſer einige wertvolle Beiträge zu dieſem Kapitel

Die Jagd auf der Beſitzung war ſchlecht Der Graf be
hauptete daß er bei der erſten Beſichtigung nur drei Hafen ge
ſehen habe wovon der eine nur zur Hälfte zu Varzin gehörte
da er genau auf der Grenze geſeſſen habe Wegen dieſer nur zwei
einhalb Haſen wurde die Haſenjagd vorläufig verboten Dagegen
hielt ich zwei Treibjagden auf Füchſe ab Zuerſt kamen 18 zu
Schuß zwölf zur Strecke das zweitemal zwölf und neun Rach
inigen Jahren wurden auf einer kleinen Treibjagd 30 Huſen ge

ſchoſſen Wildſchweine ließ der Graf gern abſchießen damit
die Bauernäcker weniger Schaden hätten Der
Rehſtand war gering es waren höchſtens 80 Tiere vorhanden
Einige Stücke Schwarzwild wechſelten über die Beßwitzer ind
Jennewitzer Grenze Ein Rot und Damwilbdſtand et in
Varzin wie in der gen Umgezend Der nä Rotwildſtand
war in Karzin Bez Köskin Als der Beſiher von Karzin
ſeinen geſamten Wald zur Abholzung verkaufte wurden die Hirſche
in alle Winde vertrieben auch in dem Varziner Forſt ſiedelten icheinige Stücke an Obwohl das Rotwild nicht geſchont wurde ver
mehrte es ſich in dreißig Jahren ſo raſch daß eine Abnahme des
ſchon recht guten Rehſtandes bemerkbar wurde

Bis mard war ein großer Jäger und ging gern auf die JagdEines Tages ging mit a auf die r er ſtand auf
einem ſogenannten reuzgeſtetl Als ein Wildſchwein Khräg an
ihm vorüberwechſelte ging er ihm nach ohnetommen re ſſierten drei Wildſchweine zwiſchen ihm
und mit durch e i nicht ſchiehen donnte ohne den enzu aeſehrden vaßgungen ſind er ginge ſolch Dudmfeil dei 3 Leben noch r gemaht Leidweſen
traf Bismarck in ſpäteren Jahren immer ſchlechtet Es ging ihm
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gibt nur die rohen Um Preisabban
Von einem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben Die Woche des fallenden Dollarkurſes hat viel Aehnlich
keit mit jenen Tagen Ende Juni 1919 als man in Verſailles zu
ſammenkam um den Friedensvertrag zu unterzeichnen Ein vier
labr Krieg war zu Ende Man atmete auf Die Oberkellnern Weſer gaben dem iber dieſer Zeilen c ne

für die deutſche Mark obwohl der offizielle Kurs in den
dreißiger Centimes ſich bewegte Man glaubte an den Aufſtieg

man das Licht des Friedens 48 Stunden ſpäter fiel die Mark
ger wieder auf 30 Centimes und erholte ſich ſeitdem nichtWie iſt es heute

Ein zweiter vierjähriger Krieg von Ende 1918 bis Ende 1922
ſcheint abgeſchloſſen zu ſein Nennen wir ihn den Reparations
W Aus Amerika winkt Hilfe und Erlöſu Die Mark ſteigt
Wird ſie weiter ſteigen rden die Preiſe fallen und wird die
Lebenshaltung der in ehrlicher Arbeit verdienenden Menſchen in
Deutſchland erträglich werden

Jn der troſtloſen Periode der en Anpaſſung an die
Geldentwertung hat der deutſche Verbraucher wehrlos eine Ueber
S von Preiserhöhungen Gebührenteuerungen und ſonſtigen

a re müſſen welche die Betriebe als unentbehr
lich zur Aufrechterhaltung ihrer Leiſtungsfähigkeit erklärt haben
Dieſe rapide anſchwellenden Koſten die ſich ſchließlich zu dem
Geſamtbild einer unerhörten Teuerung geſtaltet haben wurden
als unvermeidliches Uebel angeſehen wenn auch bald der Verdacht
ſich regte daß hier und dort ein Uebermaß von Pertene
rung herrſche das in den tatſfächlichen Ausgaben der produ
zierenden Betriebe keine Begründung habe Das kaufende Publi
kum wurde daran gewöhnt daß der Dollarſtand die Preiſe der Be

n beſonders der Lebensmittel maßgebend beein
flußt ährend der Kataſtrophenhauſſe wurden die Preiſe vonTag zu Tag oft zweimal täglich hinaufgezeichnet Heute erwarten

die Käufer daß bei rückgängigem Dollar ebenſo automatiſch ein
Preisabbau eintritt Jſt davon etwas zu ſpüren Die Ant
wort darf lauten Allerdings ein wenig und zwar gerade beiden Lebensmitteln Jn den Berliner a rkthallen ſenkten
ſich verſchiedene Waren um 10 bis 25 v H Für Gänſe zahlen
die Hausfrauen die ſich einen 1 Weihnachtsbraten leiſten
können nicht mehr 1000 ſondern 800 Mark das Pfund Schmalz
fiel um 350 Mark das Pfund Rindfleiſch koſtet bei den
Engrosſchlächtern nur noch 390 Mark Aber ſchon bei der Butter
und der Margarine macht ſich die Unſicherheit bemerkbar Man
weiß nicht wie die Kurſe lauten werden Man wartet ab und
eichnet nicht herunter Woher ſoll der Einzelverkäufer den
eroismus hernehmen die Ware die er mit Aufbietung

einer letzten finanziellen Kräfte unter Anſpannung
eines äußerſten Kredits eingekauft hat billiger herzugeben als er
kalkulierte Sind doch auch die Lager vieler Groſſiſten noch mit
Ware angefüllt die auf der Baſis eines Dollarſtandes von 8000
bis 9000 eingekauft worden iſt Wer ſoll die Verluſte bei billi
geren Verkauf tragen Wahrſcheinlich wie immer der Kleinere
der Schwächere und letzten Endes der Konſument Aber irgendwo
muß ein Anfang gemacht werden Sollte wieder einmal ein
Käuferſtrefk einſetzen ſo trifft er leider den Detailhandel und
nicht die Zentren der Produktion die zum Teil mit übermäßigen
Gewinnen gearbeitet haben Sache der Politik wird es ſein die
Verluſte der Preisſenkung möglichſt raſch und reibungslos auf die
tragfähigeren Schultern überzuwälzen Der erſte Friedensſchluß
von 1918,/19 war für die Kriegsgewinnler ein Schlag ins Kontor
Der zweite Friedensſchluß von 1922 23 den wieder Amerikas Ein
greifen zu Wege bringen wird ſoll eine Schredenszeit ſein für alle
jene die aus deutſchem Währungsverfall Honig ſaugten Anlaß
zur Schadenfreude beſteht allerdings flir keine Schicht und keinen
Stand auch nicht für die die bisher von den Profiten ausge
ſchloſſen zu den Leidtragenden gehörten Die Kriſe des Preis
abbaues wird nur wenige verſchonen Wiederum Sache der Politik
iſt es den Lohnabbau langſam und vorſichtig nur da zu be

innen wo die Enttlohnung wirklich mit der Geldeniwertung ging
Weite Volksſchichten der Mittelſtand die frejen Berufe ſind ja
deshalb ſo jammervoll verarmt weil ihr nur wenig ſtei
gendes Einkommen in ſchreiendes Mißverhält

Zeitungspreiſe für Januar
Berliner Tageblatt bei der Poſt 2000
Frankfurter Zeitung 1900Kölniſche Zeitung 1900Dtſch Allg Zeitung 1669 MBerliner Börſenkurier m 1800Berliner Börſenzeitung m 13800 M
Hamburger Fremdenblatt 1800
Lokal Anzeiger 1600Kreuzzeitung 1500Deutſche Tageszeitung 1500 M
Vorwärts 1400 M

Herbſt 1884 ſagte der Fürſt zu mir
lichſt bald einen Keiler ſchießen der über 300 Pfund wiegt ich
will ihn nach England verſchenken Die Ausführung dieſes Be
fehls war nicht ſo leicht Zwar wurden viele Sauen zur Strecke
gebracht aber keine hatte nur annähernd das verlangte Gewicht
noch weniger die paar erlegten Keiler Jm Januar ließ mir der
Fürſt ſchreiben ich ſollte wenn ich einen ſo ſchweren Keiler nicht
ſchießen könnte einen kaufen Auch das ließ ſich nicht machen
Nun hatte ich vor mehreren Jahren im Schutzgebiet Chemnitz
einen ſtarken Keiler am linken Vorderlauf oberhalb der Schale
gekrellt Seitdem wurde häufig eine ſtarke Sau geſpürt die
links vorn lahmte und die Schale nach außen zeigte Förſter
Ritſchow der damals zugegen geweſen war behauptete daß dieſe
angebliche Sau jener Keiler ſei Es wurden möglichſt viele
Schützen eingeladen und alle Männer die aufzubieten waren als
Treiber angeſtellt und zwar in einer Linie auf dem angrenzenden
Felde in 200 Meter Abſtand vom Dickicht Wenn der Keiler ſicht
bar würde ſollten ſie mit Geſchrei auf ihn losgehen Die Schützen
ſtanden auf den zwei anderen Seiten der Abteilung in 30 Schritt
Entfernung ich ſelbſt in einer Ecke derſelben gegenüber in recht
dichtem Stangenholz Jetzt wurde ein Lehrling mit drei guten
Saufindern in das Dickicht geſchickt Bald fingen die Hunde an
Standlaut zu geben und die Jagd bewegte ſich auf die Treiber
zu Meine Aufregung war groß Mit einem Male machten die
Treiber ein mordsmäßiges Geſchrei dann war es wieder ſtill

hörte von Weitem nur die Worte Den hewwe wi trügg
reege

Die Jagd kam nun auf mich zu machte aber im Dickicht halt
Die Hunde gaben wieder Standlaut bis einer derſelben furcht
bar klagte er war von dem Keiler geſchlagen worden und ver
endete bald Die Jagd kam dann langſam vorwärits ich ſtand mitdem Drilking am Kopf Plötzlich g ein Hund aus dem

und hinter ihm ich die dunklen Umriſſe des Keilors
in ſchräger Richtung im Schritt vorbeigiehen Als er mir gegen
über war packte ihn der eine Hund am Hinterlauf Der Keiler
machte halbrechts dabei äugte er mich und dachte wohl Der
Kerl iſt an allem ſchuld Denn mit kräftigem Zuſammenſchlaägen
der Gebreches es Llatſchte ſo als wen man die
m lägt ki t Uſter Gan aufe evor meinen Augen ſtehen V

ſah ich den Keller u w

u r a
als er bloß noch einige guten zu mr zu machen hatte
machte vor ihm Front die Mündung

Weſtphal Sie müſſen mög
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nis zur raſenden Teuerung trat Der bau wirdmit Sewiſſen Jmponderabilien pſychologiſchen Mitteln ar
beiten müſſen Und Sache des Staates iſt es hier mit gutem
Beiſpiel voranzugehen Jn der Tſchechoſlowakei ſetzte der Poſt
miniſter am 1 Oktober dieſes Jahres ſeine Tarife um 20 bis 3
Prozent herunter Einen noch ſtärkeren Abbau begann Dänemar
ſchon im April Die deutſchen Tarife aber wurden infolge
des drohenden Rieſendefizits ungeheuerlich erhöht Sie werden
die erſten ſein müſſen die wieder nach unten gehen ſozuſagen ale
Sauerteig der allgemeinen wirtſchaftlichen Preisſenkung

Hoffentlich kommen wir bald h geht die Entwicklung zum Beſſeren ungeſtört vor und die Enttäuſchung
bleibt uns erſpart

Uene Teuerungsakfion der Beamken und Skaaksarbeiker
Berlin 18 Dezember Eig Drahtmeldung Die in der

letzten Woche abgeſchloſſene Teuerungsaktion für die Beamten
und Staatsarbeiter die den letzteren für die erſten Dezember
hälfte eine Stundenlohnerhöhung von 40 Mark und für den Reſt
des Monats weitere 40 Mark pro Stunde gebracht hat iſt haupt
ſächlich in Arbeiterkreiſen als vollkommen unzureichend bezeichnet
worden Die Unruhe die ſich infolgedeſſen der Belegſchaften zahl
reicher Reichsbetriebe in erſter Linie der Eiſenbahn und Poeſt
arbeiter bemächtigt hat und in einzelnen Gegenden des Reiche
namentlich im Jndnuſtrierevier mit ſeiner beſſer bezahlten Ar
beiterſchaft der Privatbetriebe zu Vedenken Anlaß sgibt hat die
Spitzengewerkſchaften veranlaßt ſich mit der Frage einer neuen
Teuerungsaktion zu beſchäftigen Die Organiſationen der ver
ſchiedenen Richtungen haben ſich am letzten Sonnabend in gemein
ſchaftlichen Beſprechungen entſchloſſen am letzten Montag eine
Deputation zum Reichsfinanzminiſter Dr Hermes zu entſenden
mit dem Verlangen Verhandlungen über eine nachträgliche Er
höhung der für die zweite Dezemberhälfte vorgeſehenen Staats
arbeiterlöhne einzuleiten Die Beamtenorganiſationen ſind von
den Spitxngewerkſchaften eingeladen worden ſich dieſem Schritt
hinſichtlich der Beamtengehälter anzuſchließen und haben wie wir
hören dieſer Einladung auch bereits Folge geleiſtet

Abg Heile über die Abſtimmung in Hannover Der demo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Heile der in Südhannover Braunſchweig gewählt ſt iſt bekanntlich ein überzeugter Anhänger des

Reugliederungsgedankens des Reiches und bisher ſtets für eine
baldige Abſtimmung in Hannover eingetreten Jetzt veröffent
licht er in der von ihm herausgegebenen Hilfe eine Erklärung
in der er mitteilt daß er im Hinblick auf den von den Rhein
ländern aller Parteien geäußerten Wunſch die Abſtimmung
in Hannover möge jetzt nicht ſtattfinden ſich entſchloſſen habe dem
Rechnung zu tragen und die Führer der Deutſchhannoverſchen
Partei gebeten habe ein gleiches zu tun Man fürchtet nämlich
im Rheinland daß die Rheinlandkommiſiſon von ihrem Rechte
der Kontrolle der deutſchen Geſetze und ihrer Anwendung im be
ſetzten Gebiete Gebrauch machen und behaupten würde daß der
reichsgeſetzliche Abſtimmungsmodus nicht geeignet ſei den wahren
Willen der Bern n daß alſo die Franzoſen ine
Abſtimmung nach der bewährten
ordnen und dann gleich über den Verbleib beim Reiche ab
ſtimmen laſſen könnten Heile iſt zwar feſt überzeugt daß die
Franzoſen ſich damit eine ganz gründliche moraliſche und praktiſch
politiſche Niederlage holen würden hat ſich aber doch entſchloſſen
der Sorge der Rheinländer Rechnung zu tragenFranzösiſch Mengen auf deutſche Koſten Der Mittag in
Düſſeldorf eine weſtdeutſche Tageszeitung für Sport Verkehr
Politik und Kunſt iſt von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde auf
acht Tage verboten worden Die Franzoſen veranſtalteten im
vergangenen Sommer in Wiesbaden Pferderennen mit nur fran
zöſiſchem Material das ſie aus e kommen ließen dieſe
Tatſache wäre der Spörtredaktion des Mittags kaum Gegenſtand
von Sportbriefbetrachtungen geworden wenn ſich nicht heraus
geſtellt hätte daß das Deutſche Reich den Transport der fran
zöſiſchen Pferde ihren Unterhalt uſw hätte bezahlen müſſen Ein
Hinweis auf dieſe Ungeheuerlichkeit paßte den Franzoſen nicht
die hier eine Verbindung von Sport und Politik ſo ſagte die
Beſatzungsbehörde glaubten beſtrafen zu müſſen Daß das aus
gerechnet von franzöſiſcher Seite geſagt wurde die heute noch den
deutſchen Sport aus rein politiſchen Motiven boyfkottiert macht
das Verbot der weſtdeutſchen Zeitung zur wutverzerrten Gloſſe
Man dürfte der Düſſeldorfer Redaktion zu dem Verbot gratulieren
wenn der Verlag nicht finanziell Schaden hätte Auch dieſer wird
zu ertragen ſein denn man weiß daß franzöſi Freundſchaft
beſonders am Rhein nur verdächtigen könnte Wer grob wird
hat Unrecht Der franzöſiſche Kommandant in Düſſeldorf iſt
gelinde geſagt grob geworden

Skagerrakſchlacht und Fremdenlegionär Kirſch verboten
Die Filme über die Skagerrakſchlacht und Der Fremdenlegio
när von Kirſch hat die Rheinlandtommiſſion in der Annahme
daß ſie geeignet ſeien die Sicherheit der Beſatzungstruppen zu be
einträchtigen verboten und ihre Beſchlagnahme beſchloſſen

geblieben Mein zweiter Schuß auf 50 Meter Entfernung ging
fehl Die Gangort des Keilers verlangſamte ſich und als er anben 300 Schritt entfernten Ponickelbach gelangte tat er ſich in

das Waſſer nieder Er mußte aber noch einen Fangſchuß er
halten ehe er verendete haDer alte Burſche wog unaufgebrochen in der Tat 380 Pfund
war aber mager Meine Freude und die aller Varziner Jäger
war groß Der Keiler wurde ſofort nach Berlin geſchickt und
Gra ilhelm beſcheinigte ſein richtiges Eintreffen mit der Beweriung Na Weſtphal einen beſſeren Keiler konnten Sie nicht

ſchießen an dem werden ſich die Engländer die Zähne gut ab

nagen tEine veachtenswerte Frankfurker Sawmlung

Die Ausſteller Beſucher und alle Freunde der nen erſtandenent
h Buchmeſſen die an weit zurückreichende rühmliche Traditionen

es deutſchen Buchgewerbes anknüpfen wird die Mitteilung intereſſieren
daß im Frankfurter Kunſtgewerbe Muſeum nunmehr die in Fachkreiſen
bereits vielfach bekannte Linel Sammlung für Buch und Schriftkunſt
eröffnet und dauernd untergebracht worden iſt Um die ſehr geſchmack
volle und ſachgemäße Aufſtellung der meiſt außerordentlich koſtbaren
Stücke des reichen Vermächtniſſes eines großherzigen Frankfurter Bürgers

aben ſich der Direktor des Frankfurter KunſtgewerbeMuſeums Pro
Dr Robert Schmidt und ſeine Mitarbeiter erfolgreich bemüht

Für die Beſtrebungen den Ruf Franifurts als Wegen des
Buchhandels und drucks neuerlich zu mehren bedeutet der Uebergang
der Linel Sammlung in den Beſitz der Stadt und ihre Unterbringung
in den Räumen in denen man ſie jetzt bewundern kann zweifels
ohne eine ſehr wirkſame Förderung Sowohl die Abtkeilungn für hand

eſchriebene illuminierte Schriften wie die Gruppen in denen dieKunſt der Buchdrucker vergangener Zeiten vom hohen Stand
Könnens Zeugnis ablegen verdienen eingehende Beachtung Ein gut ge

wählter hen aus der wer r e a rStamm mmlu er eſer reizvöllen udchengeruhſameren ren umfaßt wird gleichfalls eine ſtarke An

ziehungskraft ausüben uuweiſen daß esEs ſcheint angebracht ſchon heute daxauf hinz e e Faglibfür die Beſucher der nächſten Franffurter Buchmeſſe im b23
mit der 8 r rter Inkernalionalenr e e h mung für

Deutſche Tannen fur m großene erunden
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